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Allergien sind ein 
häufiges Beratungs-
thema im Apothe-
kenalltag, meist geht 

es dabei allerdings um Pollen-, 
Nahrungsmittel-, Kontaktaller-
gien & Co. Sie sollten am besten 

auch von neueren Allergien wie 
der Fleischallergie gehört haben. 
Es handelt sich um ein seltene-
res Krankheitsbild, das erst seit 
einigen Jahren bekannt ist.
Fleischallergiker vertragen be-
stimmte Fleischsorten nicht. 

Welche dies sind, hängt von 
dem entsprechenden Allergen 
ab, gegen das Betroffene sensi-
bilisiert sind. Grundsätzlich ist 
eine Allergie gegen jede Sorte 
von Fleisch möglich, egal ob 
Säugetier- oder Geflügelfleisch. 

Bei den unterschiedlichen 
Fleischsorten sind verschiedene 
Allergene identifiziert worden, 
generell handelt es sich um 
eine klassische IgE-vermittelte 
Typ-1-Reaktion. Als Allergene 
fungieren glykolisierte Proteine 
mit einer Kohlenhydratseiten-
kette wie etwa α-Galaktose.
Die Symptome sind unspezi-
fisch, sodass Ärzte oder Kunden 
die Beschwerden nicht sofort 
mit einer Fleischallergie asso-
ziieren. Betroffene klagen über 
Tachykardie, gastrointestinale 
Probleme, Ödeme oder Urti-
karia. Auch grippeähnliche Be-
schwerden, Schocksymptome 
wie Blutdruckabfall oder Atem-
not kommen bei Fleischaller-
gikern nach dem Verzehr ent-
sprechender Lebensmittel vor. 
Allerdings treten die Anzei-
chen erst drei bis sechs Stunden 
nach dem Verzehr von Fleisch 
auf. Zum Vergleich: Andere 
Nahrungsmittelallergien äu-
ßern sich hingegen nach 5 bis 
30 Minuten. Die zeitliche Ver-
zögerung stellt ebenfalls ei-
nen Grund dafür dar, dass die 
Diagnostik der Fleischallergie 
schwierig sein kann.

Zwangs-Vegetarismus Es 
existieren verschiedene Formen 
der Fleischallergie: Die Sensi-
bilisierung auf die sogenannte 
α-Galaktose-assoziierte Allergie 
kann durch einen Zeckenbiss 
induziert werden. Da alpha-Ga-
laktose immunogen wirkt, bil-

FLEISCHALLERGIE

Fleischallergien sind in den letzten Jahren häufiger geworden, doch nicht immer sind 
die Auslöser dafür bekannt. Informieren Sie Ihre Kunden darüber, dass ein Zeckenbiss 
für die Reaktion verantwortlich sein kann.

Gefahr im Steak
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det der menschliche Organis-
mus Antikörper gegen den 
Zucker. Allergien, die auf dem 
spezifischen IgE gegen alpha- 
Galaktose basieren, bezeichnet 
man als α-Gal-Syndrom. Die 
Allergie wurde im Jahr 2011 
von dem Allergologen Thomas 
Platts-Mills von der University 
of Virginia entdeckt.

Lästiger Parasit In Amerika 
konnten die Stiche der amerika-
nischen Lone-Star-Zecke (Am-
blyomma americanum) mit 
dem α-Gal-Syndrom assoziiert 
werden, andere Wege der Expo-
sition sind jedoch keineswegs 
ausgeschlossen. Bei einer Un-
tersuchung zeigte sich, dass die 
Probanden Antikörper gegen 
alpha-Galaktose im Blut auf-
wiesen. Das Kohlenhydrat ist 
im Speichel der Zecken enthal-
ten und gelangt über einen Ze-
ckenbiss in den Organismus. In 
Deutschland können Zeckensti-
che des Gemeinen Holzbocks 
(Ixodes ricinus) eine Sensibi-
lisierung hervorrufen und zur 
Entwicklung des alpha-Gal- 
Syndroms führen. In Australien 

ist Ixodes holocyclus für die 
Fleischallergie verantwortlich.
Bei dem Verzehr von rotem 
Fleisch entwickeln sich nach der 
Sensibilisierung allergische Be-
schwerden, da alpha-Galaktose 
in einigen Fleischsorten enthal-
ten ist. Wer eine besonders aus-
geprägte Fleischallergie hat, re-
agiert auch auf Milchprodukte 
und Gelatine in Lebensmitteln 
sowie auf Medikamente, die auf 
Tierbasis hergestellt wurden. 
Weisen Sie Ihre Kunden auch 
daraufhin, dass Innereien, Bries 
oder Leber besonders viel al-
pha-Galaktose enthalten und 
daher für Betroffene gefährlich 
sind.
Meist reagieren Allergiker auf 
Rindfleisch, gefolgt von Schwei-
nefleisch, Lamm und Rotwild, 
während sie Fisch und Geflügel 
in der Regel problemlos vertra-
gen. Das Zuckermolekül α-Ga-
laktose ist in Fisch und Geflü-
gel nicht enthalten, sodass bei 
deren Verzehr die allergischen 
Reaktionen ausbleiben. Weisen 
Sie Ihre Kunden auch darauf 
hin, dass die Möglichkeit be-
steht, auf Rindfleisch zu reagie-

ren, aber Lamm zu vertragen. 
Wer von einer Zecke gebissen 
wurde, sollte bei ungeklärten 
allergischen Reaktionen mit 
dem Arzt unbedingt über eine 
mögliche Fleischallergie spre-
chen.

Vorsicht mit Ei und Hühn-
chen Sehr selten werden Ihnen 
in der Apotheke Kunden mit 
einer Geflügelfleischallergie be-
gegnen. Bei der genuinen (pri-
mären) Geflügelfleischallergie 
vermutet man, dass die Sensi-
bilisierung über den Fleisch-
genuss und somit über den 
Gastrointestinaltrakt erfolgt. 
Die Datenlage zu dem Allergie-
typ reicht allerdings noch nicht 
aus, um sichere Aussagen darü-
ber zu treffen.
Sekundäre Geflügelfleischaller-
gien treten im Zusammenhang 
mit dem Vogel-Ei-Syndrom auf. 
Dabei entwickeln Vogelhalter 
eine Allergie durch die inhala-
tive Exposition mit Kot und Fe-
dern, die mit Atemwegssymp-
tomen einhergeht, später rea- 
gieren sie auch auf Hühnerei. 
Verantwortliche Allergene der 

Geflügelfleischallergie sind Se-
rumalbumine, sie kommen so-
wohl im Fleisch als auch im Ei-
gelb vor. Da sie sehr hitzelabil 
sind, sind die Beschwerden 
nach dem Fleischkonsum eher 
mild, häufiger sind Hautreak-
tionen nach dem Kontakt mit 
rohem Fleisch.

Antiallergische Behandlung 
Die Therapie einer Fleischaller-
gie erfolgt genauso wie bei an-
deren Allergien. Ist die Fleisch- 
allergie diagnostiziert, sollten 
Betroffene die allergieauslö-
senden Sorten meiden. Häufig 
sollten sie auf den Verzehr von 
Säugetierfleisch verzichten und 
sorgsam darauf achten, keine 
Speisen mit „versteckten Fleisch- 
anteilen“ zu essen. Für eine po-
tenzielle Notfallsituation er-
halten Allergiker Epinephrin-
Auto injektoren.  n

Martina Görz, 
 PTA, M.Sc. Psychologie und 

 Fachjournalistin

      ALOE VERA gepfl egt
www.aloe-vera-gepfl egt.de

kühlt, pfl egt und spendet Feuchtigkeit
zieht schnell ein, ohne zu kleben
beruhigt gereizte, beanspruchte Haut

100 g Tube
PZN 01713601
UVP 8,08 €

500 g Spender
PZN 07331160
UVP 28,10 €

200 g Tube
PZN 01713618
UVP 12,29 €

* Hergestellt aus einem Aloe Vera Konzentrat

      ALOE VERA gepfl egt
www.aloe-vera-gepfl egt.de

    Ihre 
Empfehlung …

… Überzeugt!
  Informationsmaterialsowie Proben (3 ml) anfordern:     aloevera@riemser.com
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